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Angemerkt

Leute, Leute

Hallo, liebe Leser!

Im letzten Monat des alten 
Jahres wurden auf dem 
Arbeitsmarkt vor allem 
Mitarbeiter in den verschie-
densten Fertigungs- und 
Dienstleitungsberufen ge-
sucht, sprich Schlosser und 
Elektriker sowie Kaufleute.
Für die Baubranche wurden 
saisonal bedingt weniger 
Kräfte nachgefragt. Dort 
wurde sogar entlassen. 
Aber das ist heute wohl 
nicht mehr der Regelfall. 
„Wenn die Quecksilbersäu-
le in den Keller fällt und 
auf dem Bau nichts mehr 
geht, sollte es keine Kündi-
gungen geben“, meint die 
zuständige Gewerkschaft. 
Sie hat an die Baufirmen im 

Kreis appelliert, auf wet-
terbedingte Entlassungen 
zu verzichten. Stattdessen 
sollten sie das so genannte 
Saison-Kurzarbeitergeld 
nutzen. Das macht  Weiter-
beschäftigung im Winter 
möglich.  Jeder Beschäftigte 
erhält von der Agentur für 
Arbeit ein Ausfallgeld. Den 
Betrieben entstehen – bis 
auf einen kleinen Beitrag zu 
den Sozialabgaben – kei-
ne zusätzlichen Kosten. 
Den Bauarbeitern rät die 
Gewerkschaft, die Zeit für 
Fortbildung nutzen – für 
einen Lehrgang als Vorar-
beiter, für den Motorsägen-
Führerschein... Die Palette 
der Möglichkeiten ist groß.

Wetterbedingt
Von Klaus Dalichow

Wenn Menschen mit Behinde-
rungen verreisen, bedeutet das 
immer einen großen logisti-
schen Aufwand. Damit die 
Urlauber bei ihrer Planung 
nicht ganz allein dastehen, 
erscheint jedes Jahr ein 
individueller Reisekatalog von 
der Freizeitbörse des Bodel-
schwingh-Hauses. Viele 
interessante Reiseziele 
erwarten Bewohner und 
Beschäftigte. Wie in jedem 
Jahr ist für die Durchführung 
aber das Engagement ehren-
amtlicher Mitarbeiter gefragt.

Wolmirstedt (VS). Ob an die 
See, in die Berge oder in die 
Stadt – der neue Reisekatalog 
der Freizeitbörse des Bodel-
schwingh-Hauses hält wieder 
viele interessante Reiseange-
bote für Menschen mit Behin-
derungen bereit. Nach Graal-
Müritz an die Ostsee, nach 
Duderstadt in den Harz oder 
in die Lüneburger Heide – ein-
mal  mehr haben die Bewohner 
und Beschäftigten die Qual 
der Wahl. Viele neue Ziele hat 
Martina Bauer von der Frei-
zeitbörse des Bodelschwingh-
Hauses ausgesucht. Will sie 
doch möglichst viele Reiselus-
tige mit interessanten Orten 
hinter dem sogenannten Ofen 
hervorlocken.

Doch sie kennt ihre „Kund-
schaft“ schon sehr genau, weiß 
genau, dass viele Teilnehmer 
gern zurückkehren: „Wem es 
einmal irgendwo gefallen hat, 
der kommt gerne noch ein 
zweites oder drittes Mal dort-
hin. Deshalb haben wir einige 
Stammplätze in jedem Jahr 
mit im Katalog.“ Schließlich 
sei es gerade für Menschen mit 
Behinderungen wichtig, dass 

sie sich möglichst flexibel am 
Urlaubsort bewegen können. 
Ist eine Unterkunft rollstuhl-
gerecht? Welche Entfernungen 
muss ich zurücklegen, um ei-
nen bestimmten Ort zu errei-
chen? Ist genug Platz im Haus, 
um mit sich mit einem Rolla-
tor dort zu bewegen? Das alles 
sind Fragen, die Martina Bau-
er schon bei der Planung im 
Vorfeld zu klären hat: „Die 
Reisen und Ausflüge sind so 
gekennzeichnet, dass jeder gut 
erkennen kann, ob sich eine 
Reise für ihn eignet.“

Und dabei sind die Vorbe-
reitungen noch der kleinste 
Aufwand. Sind die Koffer erst 
gepackt, ist man im Bodel-
schwingh-Haus auf die tat-
kräftige Unterstützung ehren-
amtlicher Helfer angewiesen. 
„Wir sind immer auf der Su-
che nach engagierten Men-
schen, die Lust haben, ihren 
Alltag zu bereichern, die für 
eine gute Sache Zeit und En-
ergie investieren wollen.“ 
Dazu brauche man keine be-
sonderen Fähigkeiten. Verant-
wortungsbewusstsein, Einfüh-
lungsvermögen und vor allem 
Freude am Umgang mit Men-
schen – das seien Eigen-
schaften, die ein Helfer mit-
bringen sollte.

Aber nicht nur für die Rei-
sen werden Ehrenamtliche ge-
sucht. Auch für Tagesausflüge 
oder Veranstaltungen in Wol-
mirstedt freut sich das Bodel-
schwingh-Haus über Unter-
stützung. Wer Interesse hat, 
sollte sich ab 10. Januar bei 
Martina Bauer unter der Tele-
fonnummer (039 201) 6 24 61 
melden, oder schickt eine E-
Mail an: M.Bauer@bodel-
schwingh-haus.de

Bodelschwingh-Haus gibt neuen Reisekatalog für behinderte Menschen heraus / Ehrenamtliche Reisebegleiter gesucht

Vorfreude auf den Sommerurlaub steigt

Von Klaus Dalichow

Landkreis Börde. Der frühe 
Wintereinbruch spielt eine Rolle: 
Saisonal bedingt hat sich im 
letzten Monat des alten Jahres 
im Landkreis Börde die Zahl der 
Arbeitslosen im Vergleich zum  
Vormonat um 696 erhöht. Damit 
waren im Landstrich zwischen 
Kloster Gröningen und Ber-
tingen 8104 Personen ohne fes-
ten Broterwerb.

„Mit einer aktuellen Arbeits-
losenquote von acht Prozent zum 
Jahresende hat die Börderegion 
eine gute Ausgangsbasis für das 
vor ihr liegende Jahr 2011“, 
stellte Lutz Bartel, Geschäfts-
führer der Agentur für Arbeit 
Magdeburg, gestern früh beim 
ersten Arbeitsmarktgespräch 
des neuen Jahres im Dienstge-
bäude in der Hohepfortestraße 
fest. Bartel geht davon aus, dass 
die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen auch in den kommen-
den zwölf Monaten stabil blei-

ben. Im Berichtsjahr 2010 hatte 
die Überwindung der Wirt-
schafts- und Finanzkrise auf 
dem Arbeitsmarkt bei den meis-
ten Personengruppen eine posi-
tive Entwicklung gebracht. Eine 
Ausnahme bildete allerdings die 
Gruppe der 50- bis unter 65-Jäh-
rigen.  „Hier ist es nicht gelun-
gen, den Bestand wesentlich zu 
senken“, sagte Bartel. „Damit 
wird deutlich, dass ältere Ar-
beitnehmer stärker von der wirt-
schaftlichen Krise betroffen wa-
ren.“ Ältere Menschen über 50 
würden deshalb im laufenden 
Kalenderjahr stärker in den Mit-
telpunkt einer zielgruppenspezi-
fischen Förderung gerückt. Ak-
tuell suchen im Landkreis Börde 
2925 Personen älter als 50 Jahre 
eine Beschäftigung. Diese Grup-
pe macht mehr als ein Drittel (36 
Prozent) aller Arbeitslosen aus.

Auch im  Dezember driften die 
Arbeitslosenquoten aufgrund 
unterschiedlicher wirtschaft-
licher  Gegebenheiten regional 

auseinander. Die höchste Quote 
vermeldet mit 10,8 Prozent 
Oschersleben, die niedrigste mit 
6,7 Prozent Haldensleben. Der 
Agentur-Geschäftsstelle in der 

Kreisstadt wurden seit Beginn 
des vorigen Jahres 1859 Stellen 
zur Besetzung angeboten, der 
Geschäftsstelle in Wolmirstedt 
bei einer fast identischen Ar-

beitslosenzahl lediglich 1001. 
„Hier zeigt sich, dass Wol-
mirstedt bei den Stellenangebo-
ten auch von der Stadt Magde-
burg lebt“, so Lutz Bartel.

Arbeitsmarktreport für den Monat Dezember 2010

Gruppe der über 50-Jährigen wird spezifisch gefördert
Dezember 2010ARBEITSMARKT Landkreis Börde

Arbeitslosenquote: 
8,0 %
November 2010: 7,3% Dezember 2009: 9,2%

Arbeitslose: 8104
November 2010: +696 Dezember 2009: -1417
Frauen: 3526
November 2010: +70 Dezember 2009: -662
unter 25 Jahre: 762
November 2010: -32 Dezember 2009: -299

HALDENSLEBEN: 6,7 %

November 2010: 6,1% Dezember 2009: 8,4%

Arbeitslose:	 5085	 |	 Nov. 2010:	+104	|	 Dez. 2009:	-669	|
Frauen:	 961	 |	 Nov. 2010:	+33	 |	 Dez. 2009:	-246	|
unter 25 Jahre:	   214	 |	 Nov. 2010:	-10	 |	 Dez. 2009:	-138	|

November 2010: 6,6% Dezember 2009: 7,9%

November 2010: 10,6% Dezember 2009: 12,8%

November 2010: 7,0% Dezember 2009: 8,8%

Arbeitslose:	 4936	 |	 Nov. 2010:	+26	 |	 Dez. 2009:	-555	|
Frauen:	 972	 |	 Nov. 2010:	-48	 |	 Dez. 2009:	-258	|
unter 25 Jahre:	 254 	|	 Nov. 2010:	-18	 |	 Dez. 2009:	-17	 |

Arbeitslose:	 4455	 |	 Nov. 2010:	+222	|	 Dez. 2009:	-453	|
Frauen:	 938	 |	 Nov. 2010:	 -9	 |	 Dez. 2009:	-1214	|
unter 25 Jahre:	 178  	|	 Nov. 2010:	 -3	 |	 Dez. 2009:	-57	 |

Arbeitslose:	 3190	 |	 Nov. 2010:	+107	|	 Dez. 2009:	-382	|
Frauen:	 655	 |	 Nov. 2010:	+94	 |	 Dez. 2009:	-37	 |
unter 25 Jahre:	 116 	|	 Nov. 2010:	 -1	 |	 Dez. 2009:	-87	 |

WOLMIRSTEDT: 7,0%

Oschersleben: 10,8%

WANZLEBEN:  8 ,8%

Beim Tag des Ehrenamts 
in Haldensleben zeichnete 
Stadtratsvorsitzender Guido 
Henke auch Brigitte Dan-
kert aus. Die Haldensleberin 
gehört dem Vorstand des 
Bundes der Ruheständler, 
Rentner und Hinterbliebenen 
(BRH) an und ist hier für Frau-
enarbeit zuständig. Dieter 
Viezens, der Vorsitzende des 
BRH-Ohrekreisverbandes, 
hatte Brigitte Dankert für die 
Ehrung vorgeschlagen. Sie 
arbeitet sehr aktiv mit und ist 
stets einsatzbereit, wenn es 
um die Belange der Senioren-
arbeit geht. Darüber hinaus 
ist sie unermüdlich in der 
Volkssolidarität ehrenamtlich 
tätig. � (faa)

Helga Holze (rechts) freut sich schon auf ihren Urlaub, den sie sich im Reisekatalog des Bodelschwingh-
Hauses ausgesucht hat. Ihrer Freundin Hanna Krause zeigt sie, wo es dieses Jahr hingeht. � Foto: C. Labude

Wolmirstedt (cl). Die Leibniz-
Sekundarschule öffnet am 
Sonnabend, dem 15. Januar, 
ihre Türen für interessierte Be-
sucher. Zwischen  9.30 und 12 
Uhr haben Kinder, Jugendliche 
und ihre Eltern die Möglichkeit, 
sich im Gebäude umzusehen. 
Fachlehrer werden die Besucher 
über den Schulalltag informie-
ren und Lernmaterialien prä-
sentieren.

Die Leibniz-Schule ist Mit-
glied des Förderzentrums und 
bietet Schülern mit Teilleis-
tungsschwächen einen spezi-
ellen Förderunterricht an. Da-
bei ist man bestrebt, dass alle 
Schüler das Klassenziel errei-
chen. Natürlich werden auch 
die leistungsstarken Schüler ge-
fördert und gefordert, besonders 
auch in den Fremdsprachen 
Englisch und Französisch. Ziel 
ist, dass möglichst viele Schüler 
am Ende der zehnten Klasse ei-
nen „Erweiterten Realschulab-
schluss“ erwerben, der den Be-
such einer weiterführenden 
Schule, zum Beispiel des Fach-
gymnasiums, ermöglicht.

Ein weiterer Schwerpunkt 
der Schularbeit ist das praxis-

orientierte Lernen und damit 
verbunden die Teilnahme an be-
rufsorientierten Projekten wie 
zum Beispiel „BRAFO“. Durch 
verschiedene Maßnahmen wer-
den die Sekundarschüler inten-
siv auf die Berufswahl und die 
Arbeit in der Produktion vorbe-
reitet. Die Besucher können sich 
beim Tag der offenen Tür auch 
über das Angebot vom „Pro-
duktiven Lernen“ informieren, 
bei dem als Problemschüler ver-
schrieene Kinder zu einem Ab-
schluss geführt werden. 

Gleichzeitig erhalten alle In-
teressenten einen Einblick in 
die Arbeit mit und am Compu-
ter, können eine kleine Theater-
rolle sprechen, sich am Key-
board versuchen, bei der 
sportlichen Betätigung der 
Schüler zuschauen oder selbst 
mitmachen und vieles mehr. 
Wer Fragen zum Schulpro-
gramm und dem Lernangebot 
hat, sollte am 15. Januar die Ge-
legenheit nutzen, mit den Leh-
rern und der Schulleitung per-
sönlich ins Gespräch zu 
kommen. Auch für das leibliche 
Wohl der Besucher wird ge-
sorgt. 

Am 15. Januar

Leibniz-Schule öffnet 
Türen für Besucher

***
Wolmirstedt (cl). Fans der vier 

Pilzköpfe aus Liverpool müssen 
sich beeilen. Denn mit dem Mo-
natswechsel wird auch die Aus-
stellung von Bodo Kähne im Mu-
seumsfoyer abgebaut. Dort hatte 
der Wolmirstedter seit 15. Okto-
ber einen Großteil seiner um-
fangreichen Beatles-Sammlung 
gezeigt und damit zahlreiche Be-
sucher auf die Domäne gelockt. 
Von der Amiga-Platte über Fo-
tos, CDs, Poster bis hin zu Büs-
ten von John, Paul, Ringo und 
George ist bei den 200 gezeigten 
Exponaten fast alles dabei, was 
das Herz eines echten Fans hö-
her schlagen lässt. 

Wer sich die Ausstellung noch 
anschauen möchte, hat dazu bis 
30. Januar Gelegenheit. Das Mu-
seum auf der Schlossdomäne ist 
dienstags bis freitags jeweils von 
9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr sowie 
sonntags von 10 bis 12 und 14 bis 
17 Uhr für interessierte Besucher 
geöffnet. Es beherbergt außer-
dem Dauerausstellungen zur 
Stadtgeschichte, der Ohreniede-
rung und zur Geologie des Land-
kreises sowie historische Schau-
werkstätten.

Ausstellung von Bodo Kähne nur noch drei Wochen zu sehen

Ende Januar ziehen die Beatles 
wieder aus dem Museum aus

Museumsmitarbeiter Andreas Deimling vor einem großen Poster, das 
zur Beatles-Ausstellung gehört. � Archivfoto: Klappoth

Die Magdeburger Dieter und Angela Müller warteten gestern 
geduldig auf einer Anhöhe bei Irxleben um die Sonnenfinsternis 
über Magdeburg zu sehen. Beide sind totale Sofi-Fans. Die beein-
druckendste erlebten sie im August 1999. „Um die totale Finster-
nis zu sehen sind wir extra an die französische Grenze gefahren. 
50 Jahre lang habe ich mich darauf gefreut, denn in meinem Ster-
nenkalender stand der Termin natürlich schon fest. Das nächste 
spannende Ereignis wird die Mondfinsternis am 12. Juni dieses 
Jahres sein. Da gucken wir von unserem Balkon in Stadtfeld zu“, 
so der 75jährige. � Foto: Viktoria Kühne

Müller erblicken Sonnenfinsternis


